
Samstag, 11. April 2026 | Nr. 83 |Namen & Neuigkeiten | 29

Kneipp-Anlage ist bisher das größte Projekt
des Freundeskreis Stadtpark Rain

Die Vereinsführung bleibt für weitere drei Jahre nahezu unverändert.
Ab September starten wieder die beliebten Boule-Treffs.

Rain Mit der Kneipp-Anlage hat der
Freundeskreis Stadtpark Rain im
vergangenen Jahr sein bisher größ-
tes Projekt realisiert. Stadtnah und
doch ruhig gelegen, wurden die
Kneipp-Becken sehr gut genutzt
und im Sommer zum beliebten
Treffpunkt. Bei der Jahresver-
sammlung berichtete Vorsitzender
Adalbert Riehl, dass die Ausgaben
von 77.000 Euro durch den Zu-
schuss aus dem Projektfond, den
Spenden von Firmen und Privaten
sowie dem Crowdfunding der VR
Bank weitgehend gedeckt sind. Der
Verein übernimmt unter Leitung
von Edgar Winkler, Initiator und
Bauleiter, durch sieben Ehrenamtli-
che auch die tägliche Betreuung der
Anlage.

Bei der Neuwahl wurden unter
Leitung von Bürgermeister Karl
Rehm alle Positionen einstimmig
für drei Jahre besetzt. Vorsitzender
Adalbert Riehl, Schriftführer Hel-
mut Herz und Kassier Bernd Lich-

tenstern wurden bestätigt; Heidi
Prummer (bisher Beisitzerin) über-
nimmt das seit 14 Monaten unbe-
setzte Amt als 2. Vorsitzende. Als
Beisitzer wurden Karin Bleimeier,

Gabi Hilz, Rosi Hugl, Franz Müller,
Anneliese Riehl, Anneliese Stuber
und Edgar Winkler wiedergewählt;
Judy Brown ist Nachfolgerin von
Monika Foag, die aus persönlichen

Gründen nicht mehr kandidierte.
Der Vorsitzende legte eine erfreuli-
che Jahresbilanz vor: neben dem
Projekt „Kneipp-Anlage“ gab es 18
gut besuchte Veranstaltungen,
dazu ebenso viele Boule-Treffs (ab
sofort bis September wieder jeden
Montag) und weitere Aktivitäten
wie die fünfte Beteiligung am
Stadtradeln. Mit 310 Mitgliedern
genießt der Verein einen guten
Rückhalt in der Bevölkerung, der
Jahresbeitrag sind unverändert
zwölf Euro. Der Kassenbericht von
Bernd Lichtenstern weist ein gutes
Polster aus, mit dem weitere Maß-
nahmen im Stadtpark unterstützt
werden. Die Kassenprüferinnen Si-
bylle Hackenberg und Monika Hoh-
ler berichteten über eie „vorbild-
lichste Buchführung“.

Das Programm 2026 mit den be-
währten Veranstaltungen ist bereits
auf der Homepage www.stadtpark-
rain.de veröffentlicht. Adalbert Riehl
für Freundeskreis Stadtpark Rain e. V.

Der für drei Jahre gewählte Vorstand der Stadtparkfreunde, von links hinten
Karin Bleimeier, Rosi Hugl, Anneliese Riehl, Gabi Hilz, Anneliese Stuber, Heidi
Prummer und Judy Brown, vorne sitzend Edgar Winkler, Helmut Herz und Adal-
bert Riehl; es fehlen Bernd Lichtenstern und Franz Müller. Foto: Sibylle Hackenberg

Seit dem Jahr 2008 reservierte Marianne Savini telefonisch insgesamt 10.956
Karten für die Schönenfelder Volksbühne – und das ganz klassisch mit
Block und Bleistift. Vielen Besucherinnen und Besuchern dürfte ihre
Stimme am Telefon bestens vertraut sein: Häufig kannte sie die Wunsch-
plätze der Anrufer bereits im Voraus. Künftig wird die Kartenreservie-
rung auf ein Online-System umgestellt. Weitere Informationen dazu will
die Schönenfelder Volksbühne rechtzeitig bekannt geben. Die Vorsitzen-
den Matthias Burzler und Claudia Thaller bedankten sich herzlich bei
Marianne Savini für ihr langjähriges Engagement und überreichten ihr
als Zeichen der Anerkennung ein Geschenk. Foto: Matthias Burzler

Zu früh, zu spät, zu stark, zu schwach – Fehler kann man beim Rosenschnitt viele machen. Der größte Fehler aller-
dings besteht darin, sie gar nicht zu schneiden. Und so machten sich Mitarbeiter der Kulturstiftung und Mit-
glieder des Förderkreises gemeinsam auf, um die zahlreichen Beet-, Edel-, Strauch- und Kletterrosen im Burg-
hof auf Schloss Harburg zurückzuschneiden. Unter dem Motto „Viele Hände – schnelles Ende“ startete man ge-
meinsam unter der fachlichen Anleitung von Geschäftsführer Kilian Kratzer. Bereits nach zwei Stunden war
der Rosenschnitt beendet und es wurde sich bei einer kleinen Brotzeit noch austauschen. Foto: Fiorella Salamena

Auf rege Teilnahme stieß die gemeinsame Tour auf dem Osterweg. Die sieben Stationen entlang des Weges wurden
von den Firmlingen aufgebaut, während das KiGo-Team an jeder Station kreative und kindgerechte Aktionen
gestaltete und begleitete. An den Stationen zu Palmsonntag, Abendmahl, Fußwaschung, Gethsemane, Kreuz-
weg, Kreuzigung und Auferstehung konnten die Kinder die Ostergeschichte Schritt für Schritt erleben. Beson-
ders anschaulich war die Station zum Abendmahl, an der Brot und Traubensaft gekostet werden konnten. Auch
die Bedeutung der Fußwaschung wurde eindrucksvoll vermittelt – eine Mutige ließ sich sogar selbst die Füße
waschen. Ein weiterer bewegender Moment war das Tragen eines echten Kreuzes durch die Straßen von Müns-
ter. Anschließend erklärte das KiGo-Team den Kindern verständlich die Bedeutung des Kreuzes für Christinnen
und Christen, bevor es weiter zur Station der Auferstehung ging. Den fröhlichen Abschluss bildete eine Oste-
reiersuche auf dem Kirchberg. Foto: Silke Meyr
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Gesangverein Bäumenheim ernennt Clemens Jung zum Ehrenmitglied
Die Sängerinnen und Sänger aus Bäumenheim freuen sich über einen leichten Zuwachs an Mitgliedern.

Das gesellige Miteinander steht weiterhin im Mittelpunkt des Vereinslebens.

Bäumenheim  Vorsitzender Albert
Stoll konnte 28 Mitglieder, den 1.
Bürgermeister Martin Paninka
und den 2. Bürgermeister Andreas
Mayer zur Jahreshauptversamm-
lung des Gesangsvereins Bäumen-
heim begrüßen.

Der Verein verzeichnete erfreu-
licherweise wieder ein leichtes
Mitgliederplus (aktuell 117 Mit-
glieder). Aufgrund des fortge-
schrittenen Alters vieler Sänger
und Sängerinnen sind die Aktivi-

täten mittlerweile auf das gesellige
Miteinander reduziert. Dennoch
ist auch dieser Verein, den es
schon seit 1894 gibt, weiterhin ein
wichtiger Baustein im vielfältigen
Vereinswesens in Asbach-Bäu-
menheim und Hamlar.

Bei den durchgeführten Neu-
wahlen wurde der bisherige Vor-
stand wiedergewählt - eine Bestä-
tigung der guten Arbeit des ge-
samten Teams. 1. Vorsitzender:
Albert Stoll; 2. Vorsitzender: Dr.

Michael Hammer; Schriftführer:
Lorenz Schmitt; Schatzmeister:
Peter Knoll; Beisitzer: Hans-Gün-
ter Knie und Gerd Strohofer. Cle-
mens Jung wurde für 50 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft zum Ehren-
mitglied ernannt. Es war wieder
ein sehr schöner, geselliger und
kurzweiliger Abend, bei dem An-
schluss einige Sänger noch ein
paar Lieder zum Besten gaben.
Albert Stoll für Gesangverein Bäu-
menheimBäumenheimer Sänger nach der Jahreshauptversammlung. Foto: Martin Paninka
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